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Publikation

Kultur macht Schule
Kulturelle Einsichten erhöhen die Aus-
sichten. Auf allen Bildungsstufen werden
Kinder und Jugendliche mit Kultur und
Kunst konfrontiert. Diesem noch jungen
Phänomen geht das Buch «Kultur macht
Schule» mit theoretischer Reflexion und
Beispielen aus der Praxis nach. Der Kanton
Aargau leistet mit seinem Projekt «Kultur
macht Schule» seit Jahren Pionierarbeit.
Ziel des Programms ist es, Kindern und Ju-
gendlichen den Zugang zu aktuellem kul-
turellem Schaffen, aber auch zum kultu-
rellen Erbe zu erleichtern. Das Buch zeigt
anhand von praxisnahen Beispielen aus
verschiedenen Kultursparten, welcher Me-
thoden sich die Kulturvermittlung heute
bedient, bezieht aber auch die Sichtweisen
der Kulturschaffenden selbst mit ein.
Es wird herausgegeben von der Fachstelle
Kulturvermittlung des Departements Bil-
dung, Kultur und Sport, Kanton Aargau.
Verlag hier und jetzt, www.hierundjetzt.ch

Weiterbildung

24 Stunden lernen
Das Lernfestival wandelt sich: Der zehntä-
gige Event, der seit den Neunzigerjahren
alle drei Jahre die Weiterbildung erlebbar
gemacht hat, wird zum jährlichen Lernfe-
stival-Tag. Vom 11. bis zum 12. September
regen in allen Regionen der Schweiz 24
attraktive Lernangebote zur Weiterbildung
an. Und das erstmals rund um die Uhr. So
plant der Dachverband für den kommen-
den 11. und 12. September einen 24-stün-
digen Lernfestival-Tag unter dem Motto
«Die Schweiz lernt – 24 Stunden». Der An-
lass dauert von Freitag, 17 Uhr, bis Sams-
tag, 17 Uhr. Mehr Information unter www.
lernfestival.ch

Unterricht

Latein früher
Die Fachversammlungen der Lateinlehr-
kräfte in den Kantonen des geplanten Bil-
dungsraumes Nordwestschweiz haben die
Arbeitsgruppe «Latein macht Schule» ge-
bildet. Sie treten jetzt mit einer Broschüre
an die Öffentlichkeit. Darin fordern sie,
dass im Bildungsraum das Fach Latein für
interessierte Jugendliche bereits auf Se-
kundarstufe I wählbar ist; im Stundenplan
soll es zudem als attraktives und für die
Promotion zählendes Fach verankert wer-
den. «Unser Angebot für die künftige Volks-

schule ist ein Grundlagenfach in Sprache:
Latein. Ein neues Fach zum Nutzen der
kommenden Schülergeneration, die hohen
Ansprüchen gegenübersteht in Bezug auf
Mehrsprachigkeit, lebenslanges Lernen
und Multikulturalität. Denn Lateinunter-
richt bietet sprachliches Grundwissen,
Struktur, Kulturvermittlung und damit In-
tegration», hält die Arbeitsgruppe fest. Die
Broschüre ist erhältlich bei: Marie Louise
Reinert-Brügger, Bezirksschule, 5430 Wet-
tingen, Tel./Fax: 056 426 99 03, E-mail: rei-
nert@bluewin.ch; Informationen unter
www.lateinmachtschule.ch

Weiterbildung

Musikprojekte
Die Zürcher Hochschule der Künste, ZHdK
Weiterbildung Musik, bietet neu den CAS
Musikprojekte mit Kindern und Jugend-
lichen als Weiterbildungen für Berufs-
leute, welche Musik in ihrem Berufsalltag
einsetzen wollen. Die Weiterbildung ist
im Bausteinsystem aufgebaut. Jeder Bau-
stein besteht aus 20 Lektionen Kontakt-
unterricht und zusätzlicher selbstständiger
Arbeit. Der Unterricht findet im Zentrum
Musikpädagogik in Winterthur statt. Die
Kursleiter sind Dozierende der ZHdK mit
langjähriger Praxiserfahrung, welche auch
in den Ausbildungsstudiengängen der
ZHdK unterrichten. Beim Besuch mehre-
rer Bausteine kann die Weiterbildung mit
einem Zertifikat der Zürcher Hochschule
der Künste abgeschlossen werden.
Liedgestaltung, Bewegte Musik, Spiel-
formen, Einsatz des eigenen Instruments
bis hin zu grösseren Musik- und Kulturpro-
jekten in der Schule sind Themen dieser
neuen Bausteine und regen an zur Durch-
dringung des spezifischen Berufsalltags
mit Musik. Weitere Informationen unter
www.zhdk.ch, E-Mail: weiterbildung.mu-
sik@zhdk.ch oder Telefon 043 446 51 78


